
Zwei Partner 
ein Ziel!

Das Schulsystem und die Schullandschaft sind 
im Wandel. Schulen entwickeln eigene Schulpro-
file und öffnen sich für externe Bildungspartner.

Evangelische Jugendarbeit kann in dieser Ver-
änderung ein starker Partner für Schulen sein, 
weil ihr das Wohl und die Entwicklung von jun-
gen Menschen am Herzen liegen.



Vorteile für die Schule ............

•	 Vielfältige und abwechslungsreiche 
	 Angebote für Schülerinnen und Schüler
	 (siehe Beispiele)

•	 Erweiterung des Angebotsspektrums der
	 Schule mit der Möglichkeit zur Profilbildung

•	 Fachkompetente Unterstützung für 
	 ihren Bildungs- und Erziehungsauftrag

•	 Erweiterung des Bildungshorizontes

•	 Bessere Vernetzung im Gemeinwesen

•	 Kirchliche Jugendarbeit ist bunt und  	 	
	 vielfältig

Profil Evangelischer 
Jugendarbeit ...........................

Ganzheitlich
Angebote der evangelischen Jugendarbeit för-
dern Talente. Unabhängig von Bildung, Herkunft 
und Leistung können sich Kinder und Jugendli-
che entfalten.

Werteorientiert
Evangelische Jugendarbeit ist geprägt von einer  
Kultur des gegenseitigen Annehmens. Ein gutes 
Miteinander und integrativer 
Respekt sind die Basis.

Für alle
Unsere Angebote sind 
für alle Kinder und Ju-
gendlichen.



Engagierte Mitarbeitende
Für ein gutes Miteinander in der Schule ist Ver-
lässlichkeit wichtig. Gerne berät die Fachstelle 
Jugendarbeit-Schule-
Kirche Schulen und   
Kirchengemeinden, 
um die Wünsche 
und Möglichkei-
ten im Schulall-
tag aufeinander 
abzustimmen.

Kooperationen ........................

Das breite Spektrum evangelischer Jugendar-
beit ermöglicht die Kooperation in verschie-
densten Bereichen der Schule, beispielsweise 
in Sozialtrainings, AGs oder Projekttagen.

Beispiele ................................

Bildung an Ganztages-Grundschulen
Für Ganztagesgrundschulen stellt das Land Ba-
den-Württemberg Gelder für außerschulische 
Partner zur Verfügung (Monetarisierung). Diese 
können sich in einzelnen Bildungsbereichen be-
teiligen. Aktionen können sogar in kirchlichen 
Räumen stattfinden.

(Junior-)Schülermentoren-Programm
Im Mentorenprogramm werden 

Schülerinnen und Schüler für 
schulische und außerschuli-
sche Leitunsaufgaben aus-
gebildet.
Einsatzmöglichkeiten sind: 
Pausenspielmentoren, Lei-
tung einer AG, Mitarbeit bei 

einer Ferienfreizeit oder im 
Ferienprogramm der Gemeinde.

Jugendbegleiterinnen / Jugendbegleiter
Ausgebildete Mentoren können im Rahmen des 
Ganztagesangebots einer Schule Angebote wie 
beispielsweise AGs durchführen und dafür ein 
Taschengeld erhalten.



Kontakt ..................................
Fachstelle Jugendarbeit-Schule-Kirche
Frank Wurster
Hechinger Str. 13
72072 Tübingen
07071-9304-49
www.kirchenbezirk-tuebingen.de/jugendarbeit-schule-kirche

Schuldekan
Joachim Ruopp
Hechinger Str. 13
72072 Tübingen
07071-9304-50
www.kirchenbezirk-tuebingen.de/bezirk/schuldekan

Projekttage und Klassenerlebnistage mitgestalten
An einem Lernort außerhalb der Schule werden 
gemeinsame Aufgaben gelöst und Herausforde-
rungen gemeistert. Getragen von diesen Erleb-
nissen verbessert sich das Miteinander in der 
Klasse meist anhaltend.

Weitere Kooperationsmöglichkeiten:
•	 Chorprojekte für Gesang und Instrumente 
•	 Schülerbibelkreise
•	 Sportangebote
•	 Prüfungs-Vorbereitungen
•	 Schulgottesdienste
•	 und weiteres

Literatur und Unterstützung
Die Fachstelle gibt gerne aktuelle Literatur und 
Tipps weiter, um verschiedenste Kooperationen 
zu fördern und zu unterstützen.

Evangelische Jugendarbeit –
ein starker Partner für Schulen …
Junge Menschen werden befähigt, Verantwor-
tung zu übernehmen und eigene Projekte zu 
gestalten. Durch überörtliche Veranstaltungen 
des Evangelischen Jugendwerkes Bezirk Tübin-
gen wie beispielsweise Schulungen oder Frei-
zeiten, werden wichtige Netzwerke geschaffen. 
Kirchliche Jugendarbeit unterstützt, berät und 
motiviert junge Menschen für ein Leben in 
christlicher Verantwortung.


